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D.S3: 

VERFAHRENSVERMERKE 

Der Beschluß zur Aufstellung des Bebauungsplanes wurde vom 
Stadtrat am 03.05.00.. gefasst und am 03.02.94.. ortsüblich bekannt 
gemacht (82 Abs. 1 BauGB) 

stattgefunden ($& 3 Abs. 1 BauGB). 

Die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zum 
Bebauungsplan-Vorentwurf i.d.F. vom 46.14,.00. hat in der Zeit vom 
05,92,04.. bis 09.02,04, stattgefunden (& 4 Abs. 1 BauGB). 

42.38.03 
Die öffentliche Auslegung des vom Stadtrat am 3.3.02,20.8.02, gebilligten 
Bebauungsplan-Entwurfes i.d.F. vom vom6.2.0212.8.0 hat in der Zeit 
vom 24.09,90, bis 4>.40,0&%. stattgefunden ($ 3 Abs. 2 BauGB). 

02.410.03 dıs A6.A0.03% 
Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan i.d.F. vom 09.08,0S. 

Sterr, Erster Bürgermeister N (_Siége_]) 

Der Bebauungsplan wurde aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 
Eine Genehmigung ist daher nicht erforderich. 

Die ortsübliche Bekanntmachung des Bebauungsplanes erfolgte am 
24,144.0S; dabei wurde auf die Rechtsfolgen der 88 44 und 245 
BauGB sowie auf die Einsehbarkeit des Bebauungsplanes hinge- 
wiesen. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in der 
Fassung vom 09.08,2005° in Kraft (8 10 Abs. 3 BauGB) 

Sterr, Erster Bürgermeister 3 l‘(&eg‚e_l)f ‚„"/ 


